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Arlſtein . Und Sie konnten ruhig am

Fenſter ſtehn und Grimaſſen zeichnen , waͤhrend

unten das Meſſer meinem Sohne beynah ' in ' s

Herz fuhr ?

Clem . Ja ich wuͤrde ſeinen Tod durch

meinen Pinſel verewigt haben .

Hans . Sehr verbunden .

Arlſtein . Cfür ſich . ) Ich will zum

Rehbock werden , wenn ich die jemals zur

Schwiegertochter annehme .

Zweyte Scene .

Johannes Knoll . Die Vorigen .

Joh . So eben ſprengt ein Reutknecht

auf den Hof , und bringt dieß Billet an die

gnaͤdige Frau Baronin .

Bar . Geb ' er her , mein Freund .

Joh . Der Gaul dampft , und der Kerl

ſchwoͤrt, er ſey kaum 20 Minuten geritten .

Bar . ( nachdem ſie geleſen⸗ ) Clementine!

er iſt da , da , da !

Clem .
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Clem . Wer ?

Bar . Der junge Graf Flimmer , der

elegante , der divine ! l — Herr Baron , hoͤren

Sie nicht ? anſpannen ! — ma iille , ſtoße doch

deinen cher père ein wenig in die Seite .

Clem . ethut es . ) Mon cher père —

Schaubrodt . Sachte , ſachte ! was

giebts?
Bar . Anſpannen , Herr Baron , wir ha—

ben Gaͤſte.

Schaubrodt . In meiner Tonne iſt kein

Platz .

Bar . Hoͤre nur , Clementine , was der

liebenswuͤrdige Juͤngling ſchreibt . Sein ganzer

Reiſewagen iſt voll engliſcher Moden gepackt ,

und fuͤr dich insbeſondere ein Portefeuille mit

Handzeichnungen —

Clem . Handzeichnungen ? o der aimable

couſin !

Bar . Anſpannen , anſpannen !

Schaubrodt . Nun ja doch ! anſpannen .

Bar .



Bar . Ich muß nur ſelber meine Leute

zuſammenrufen . Sie ſehen , meine Gute , das

Verhaͤngniß reißt mich von Ihnen . Aber wer

haͤtte ſich das traͤumen laſſen ? ein ganzer Wa⸗

gen voll Moden !

Clem . Ein ganzes Portefeuille voll Hand —

zeichnungen !

Bar . Qu' il eſt aimable , ce neveu !

Clem . Qu' il eſt charmant , ce couſin !

Fr . v. A. Es thut mir in der That

leid —

Bar . Ich ſage Ihnen , meine Gute , ich

bin au deseſpoir , daß ich Sie ſchon verlaſſen

ſoll ; aber Sie ſehen ſelbſt , die Unmoͤglichkeit

— Embraſſiren Sie mich ! In wenig Tagen

bin ich wieder bey Ihnen , vom Kopf bis zu

den Fuͤßen à b' angloiſe gekleidet . Großer Gott !

à b' angloiſe ! — Meſſieurs ! ſans adieu . ( ab. )

Fr . v. A. ( begleitet die Baroneſſe . )

Clem . Ihre Dienerin , meine Herren !—

Hr . von Arlſtein , Ihren Arm .

Hans . Wenn Sie befehlen —

Clem .
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Clem . Ich befehle Ihnen , waͤhrend mei —

ner Abweſenheit den Philidor zu ſtudiren , und

bin ſo gefaͤllig, Ihnen mein Schachſpiel zuruͤck

zu laſſen . ( ab mit Hans . )

Dritte Scene .

Die Zu ruͤckgebliebenen .

Arlſtein . ( bey Seite . ) Gluͤck auf den

Weg ! Claut ) Nun , Herr Bruder , iſt der

Wein verraucht ?

Schaubrodt . Cgähnend . ) - Ich komme

wohl nach .

Chriſt . zu Immanuel . ) Sie ſcheinen eben

nicht begierig auf die Bekanntſchaft des Gra⸗

fen Flimmer ?

Im . O ich kenne ihn , er iſt ein Alltags⸗

menſch . Es mangelt ihm die ethiſche Ehrbar⸗

keit , das Phaͤnotmen der Ehrliebe im aͤußern

Betragen .

Joh .
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